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Zum Beginn des neuen Schul-
jahrs an den Zinzendorfschu-
len gibt es drei Gottesdienste.

Königsfeld. Das neue Schul-
jahr beginnt an den Zinzen-
dorfschulen am Montag, 11.
September, mit drei Gottes-
diensten. Um 8 Uhr treffen
sich im Kirchensaal alle Schü-
lerinnen und Schüler der all-
gemeinbildenden und berufli-
chen Gymnasien ab Klasse
zehn sowie der Fachschulen
für Sozialpädagogik und So-
zialwesen. 

Die Klassen acht und neun
des Gymnasiums, die Klassen
acht bis zehn der Realschule,
die Klassen neun und zehn
der Werkrealschule sowie bei-
de Jahrgänge der Berufsfach-
schulen feiern ihren Gottes-
dienst um 9.15 Uhr, bevor um
10.30 Uhr das neue Schuljahr
für die Klassen fünf bis sieben
von Gymnasium und Real-
schule im Kirchensaal be-
ginnt.

Im Anschluss an die Gottes-
dienste gehen die Schüler mit
ihren Lehrern in die Klassen-
räume, wo sie alle weiteren
Informationen erhalten. 

Zinzendorfschulen 
beginnen mit 
Gottesdiensten

Schreiben Sie uns!
Schwarzwälder Bote 
Am Markt 3
78112 St. Georgen
Fax: 07724/9 48 18 15
E-Mail: redaktionst-georgen@
schwarzwaelder-bote.de 

Ihre Briefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns
Kürzungen vor. Bitte vergessen
Sie nicht Ihren Absender. 

Königsfeld. Eine Kursreihe für
Angehörige von Menschen
mit Demenz bietet die Pflege-
kasse bei der Barmer in Zu-
sammenarbeit mit der Alzhei-
mer Gesellschaft Baden-Würt-
temberg und dem Christoph-
Blumhardt-Haus Königsfeld. 

Kursbeginn ist am 12. Sep-
tember. Anmeldungen und
weitere Information bei der
Tagespflege Christoph-Blum-
hardt-Haus, Bernadette Hol-
zer, Telefon 07725/938553
oder b.holzer@christoph-
blumhardt-haus.de. Die Teil-
nahme ist für Versicherte aller
Kassen kostenfrei. Es gibt
noch freie Plätze. 

Projekt »Hilfe 
beim Helfen« 

St. Georgen. Das Café Boh-
nenheld, Friedrichstraße 23,
veranstaltet zwei politische
Gesprächsabende. Den Auf-
takt macht am Mittwoch, 6.
September, um 18.30 Uhr ein
politisches Abendessen mit
Thorsten Frei. Konkret soll es
an diesem Abend um Deutsch-
lands Rolle in der Welt gehen.

Am Freitag, 15. September,
um 19.30 Uhr ist der Asperger
Architekt Olaf Oehmichen im
Café zu Gast. Er war zwei Wo-
chen lang der auf dem Ret-
tungsschiff »Sea Eye« vor der
libyschen Küste auf hoher See
unterwegs und rettete dabei
zahlreiche Flüchtlinge vor
dem Ertrinken. Alleine am
Osterwochenende konnte die
Besatzung das Leben von ins-
gesamt 1388 Menschen retten.
Von diesen bewegenden Er-
lebnissen wird er im Café
Bohnenheld berichten.  

Politisches im 
Café Bohnenheld

149 zum Teil neue Ange-
bote bietet die Volkshoch-
schule im Wintersemester 
2017/2018. Die Leiterin 
Roswitha Gruseck-Maier 
verweist hierbei auf Azubi-
Knigge, Kochen mit Scho-
kolade, Felsklettern, Survi-
valtraining oder genussvol-
lem Essen für Frauen in 
der Menophase.

n Von Stephan Hübner

St. Georgen. Neu sind bei
»Junge VHS« Fingerfood-Ko-
chen, Comics Zeichnen oder
»Künstler unterwegs«, bei
dem Kinder im Wald Materia-
lien sammeln um daraus lusti-
ge Figuren oder Dekoratives
zu gestalten.

Immer wieder dabei sind
Erbrecht und Eheverträge,
neu Elterngeld, Kindergeld,
Familienpass oder »Ach du
Zecke« für Tierhalter.

Länger nicht mehr dabei
war ein Kurs zu ätherischen
Ölen beziehungsweise der
Herstellung von Lippenbal-
sam oder Badesalz. Neu sind
Vorträge eines Psychologen
und Buchautors zum Ver-
ständnis von Träumen und
Entwicklungspsychologie. 
Letzterer richtet sich an alle,
die mit Kindern arbeiten,
auch an (werdende) Eltern.
Dazu gibt es »Fit für die Schu-
le mit Augentraining«.

Erstmals wird ganzheitli-
ches Gedächtnistraining spe-
ziell für Berufstätige angebo-
ten, neu ist auch Survivals
Training – Feuerkunde.

Ebenfall Premiere feiern
eine kentersichere Rafting-
tour, Felsenklettern und eine
geführte Schneewanderung
der VHS in Zusammenarbeit
mit der Black Forest Magic Ski
& Outdoorschule Feldberg.

Speziell an Azubis richtet
sich bei »Arbeit und Beruf«
ein Kurs zum persönlichen Er-
scheinungsbild, Azubi-Knigge
oder Grundlagen der Kommu-
nikation. Zum ersten Mal gibt
es einen Kurs zum Einrichten
der FritzBox, einer populären
Router-Marke. Ein weiteres
Thema ist die Frage nach der

Dimensionierung der Hard-
ware vor dem Computerkauf.
Auch ein Kurs zu den Email-
Programmen Outlook und
Thunderbird ist geplant, dazu
übliche Kurse zu Word, Excel
oder Access.

Nach der Pilotphase im letz-
ten Semester gibt es einige
Xpert-Onlineseminare zur Fi-
nanzwirtschaft. Die dabei
möglichen Abschlüsse geben
Punkte fürs Studium. Bei
Sprachen gibt es Deutsch,
Englisch, Italienisch, Franzö-
sisch und Spanisch, zum Teil
mit Vormittagskursen.

Für Fortgeschrittene ist bei
»Kreativem Gestalten« der
Kurs »Patchwork – Wir nähen
ein Gemälde«, neu »Obstscha-
len aus Pappmaschee und

Kordel«, ebenso ein Schokola-
den-Kochkurs oder ein Kurs
für genussvolles Essen für
Frauen in der Menophase.

48 Angebote gibt es zum
Thema Gesundheit. Neu sind
zum Beispiel Kurse zum na-
türlichen Aufbau des Magen-
Darm-Systems, Ernährungs-
Trends oder »Kinder und Er-
nährung«, gehalten von einer
Ernährungswissenschaftlerin. 
Zum ersten mal gibt es »Pro-
gressive Muskel-Relaxation«.
Zum ersten mal gibt es Power-
Yoga das auf Fitness abzielt.
Dazu übliche Angebote zu
Zumba, Thai Chi oder Pilates.
Nach der Renovierung des
Hallenbads gibt es auch wie-
der Aqua-Gymnastik.

Nach dem Weggang einer
Mitarbeiterin fehlen in die-
sem Jahr die Studienfahrten.
Sie rät wie immer, sich früh
anzumelden. Nicht nur weil
manche Kurse schnell voll
sein können, sondern auch,
weil eine zu späte Anmeldung
dazu führen kann, dass Kurs
mangels Teilnehmern abge-
sagt sind. Sie weist darauf hin,
dass man sich noch bis eine
Woche vor Kursbeginn kos-
tenlos wieder abmelden kann.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Anmeldungen unter www.st-

georgen.de, im Rathaus oder
auch mittels der im Heft vor-
handenen Anmeldescheine
sowie per Telefon unter
07724/8 71 53) oder E-Mail
an vhs@st-georgen.de.

Programmpaket ist geschnürt 
VHS | 149 Angebote von Azubi-Knigge bis Xpert-Onlineseminare / 48 Gesundheitskurse

Roswitha Gruseck-Maier stellt Highlights des VHS-Winterse-
mesters vor. Foto: Hübner

Die Verantwortlichen des CVJM in St.
Georgen hatten kurzfristig einen Urlaubs-
Flohmarkt angesetzt. Um diesen bei der
unsicheren Witterung zu ermöglichen, war
auf der Stadtterrasse nur ein kleiner Teil

aufgebaut. Im Edeka-Markt, oberer Ein-
gang, wurde der Großteil des Angebots
präsentiert. Einiges kam aus Haushaltsauf-
lösungen. Neben Büchern wurden auch
Handwerkersachen geben, Schallplatten,

CDs und DVDs sowie Haushaltsartikel jegli-
cher Art, aber auch Kitsch feilgeboten. Das
Interesse war vor allem beim Auftakt wie-
der sehr großen. Der Erlös fließt in die Ju-
gendarbeit des CVJM. Foto: Vaas

CVJM-Flohmarkt stößt schon bei der Eröffnung auf großes Interesse

Der Zinzendorfplatz im
Spätsommer. Foto: Vaas

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet am Mittwoch von 
10 bis 12 Uhr sowie von 15 
bis 18 Uhr.
nGästebegrüßung ist am 
Mittwoch, 6. September, um 
10.30 Uhr im Haus des Gas-
tes. Dabei informiert die Tou-
rist-Info auch.
nAqua Fitness wird montags, 
mittwochs und freitags jeweils 
von 11 bis 11.40 Uhr im Frei-
bad Solara angeboten.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nRentensprechtag ist am 
Mittwoch, 20. September, um 
17 Uhr im Netzwerkbüro 
»Bürger aktiv«. Anmeldung 
spätestens eine Woche zuvor 
über Telefon 07725/800928 
(Zaczyk).
nDRK-Blutspendetermin ist 
am Freitag, 8. September, von 
14.30 bis 19.30 Uhr in der 
Grundschule, Mönchweiler-
straße. Jeder Spender erhält 
ein kleines Präsent. Angespro-
chen sind alle Gesunden im 
Alter von 18 bis 72 Jahre.

BURGBERG
nKurzzeitige Straßensperrun-
gen auf der Kreisstraße zwi-
schen Burgberg und Weiler 
gibt es wegen Holzarbeiten 
bis 8. September, jeweils zwi-
schen 8 und 16 Uhr. Gesperrt 
wird nur während der Fällun-
gen per Ampel für maximal 
zehn Minuten. Dies gilt auch 
für den Fuß- und Radweg.

ERDMANNSWEILER
nDer Wertstoffhof am Bären-
weg öffnet mittwochs von 17 
bis 19 Uhr und samstags von 
9 bis 13 Uhr.

NEUHAUSEN
nSchlachtfest feiert der Mu-
sik- und Trachtenverein von 
16. bis 18. September im Fest-
zelt am Vereinsheim.
nDie Seniorengemeinschaft 
kommt am Mittwoch, 6. Sep-
tember, um 14.30 Uhr zum 
gemütlichen Nachmittag im 
Gasthaus Kreuz zusammen. 
Auch jüngere Gäste sind will-
kommen.
nDer Spiel- und Singtreff 
trifft sich am Dienstag, 12. 
September, ab 14.30 Uhr im 
Gasthaus Kreuz. Am Dienstag 
26. September, ist eine Aus-
fahrt nach Höchenschwand 
(Strohskulpturen. Abfahrt ist 
um 12.30 Uhr im Schulhof. 
Anmeldungen bis spätestens 
12. September bei Klaus 
Schmidt, Telefon 07725/ 
36 92, oder Carmen Singer, 
07725/10 86. 

n Königsfeld

St. Georgen-Brigach. Die Bri-
gacher Senioren unterneh-
men eine Ausfahrt am Mitt-
woch, 13. September, an den
Blößling. Abfahrtszeiten:
Ökumenisches Zentrum 12
Uhr, Jörglisbergweg 12.02
Uhr, Robert-Gerwig-Schule
12.08 Uhr, Technologiezent-
rum 12.12 Uhr, Halde 12.15
Uhr, Glashofweg 12.20 Uhr,
Winterbergstraße 12.23 Uhr,
Brigach 12.27 Uhr und Ober-
kirnach 12.30 Uhr. 

Senioren-Ausflug 
an den Blößling

Initiative: »Die alten Bäume auf dem Zinzendorfplatz sind unersetzlich«
BETRIFFT: Bericht zur Neugestaltung des Zinzendorfplatzes 

Ende Juli wurde über eine Ge-
meinderatssitzung in Königs-
feld, in der Bürgermeister Link
noch einmal auf die beabsich-
tigte Fällung von 36 Bäumen
auf dem Zinzendorfplatz einge-
gangen ist. Es werde eine »aus-
geglichene Gehölzbilanz« ge-
ben, indem Jungbäume ge-
pflanzt würden. »Durch diese
Verjüngung werde die Luftqua-
lität nicht nur nicht verschlech-
tert, sondern ... nachhaltig gesi-
chert«, so Link. 
Hier irrt der Bürgermeister – 
und zwar gewaltig. Nehmen wir
als Beispiel eine hundertjährige
Linde (auf dem Zinzendorfplatz
sind viele noch älter), die 20
Meter hoch ist und einen Kro-
nendurchmesser von zwölf Me-
tern hat. Die Standfläche ergibt
dann rund 120 Quadratmeter.

Solch ein Baum hat etwa
600 000 Blätter, was seine
Standfläche auf etwa 1200
Quadratmeter verzehnfacht.
An einem Sonnentag nimmt
dieser Baum den Kohlendioxid-
Abfall von zwei bis drei Einfami-
lienhäusern auf, reinigt und be-
feuchtet die Luft und produ-
ziert Sauerstoff für etwa zehn 
Menschen. 
Wenn man einen solchen Baum
fällt, dann müsste man 2000
junge Bäume mit einem Kro-
nenvolumen von einem Kubik-
meter pflanzen. Da mindestens
zehn große Bäume fallen sollen,
wären dafür, um die ökologi-
sche Bilanz zu wahren, also 
20 000 der geplanten klein-
wüchsigen »Kümmerlinden« er-
forderlich. Das ist eine absurde 
Vorstellung.

Nun hat man die gute Hälfte
der Bäume auf dem Zinzen-
dorfplatz für krank erklärt. Von
den 18 kranken Bäumen sind
aber nur sechs »nicht erhal-
tungswürdig« (obwohl sie ge-
sünder aussehen als die beschä-
digten auf dem Rathausplatz).
Zwölf gelten als »bedingt erhal-
tungswürdig«. Diese Bäume
könnten ohne Weiteres stehen
bleiben. Denn »bedingt erhal-
tungswürdig« heißt nach der
amtlichen Definition: interes-
santes Erscheinungsbild mit
prägendem Charakter für die-
sen Standort, - diverse Vorschä-
digungen/Defekte sind vorhan-
den, Abhilfemaßnahmen sind
möglich, gute Vitalität, ausrei-
chendes Potenzial für Pflege-/
Entlastungseingriffe. 
Wir von der Initiativgruppe Zin-

zendorfplatz – Respekt vor
Bäumen« appellieren erneut:
»Lasst die alten Bäume auf dem
Zinzendorfplatz stehen! Sie
sind unersetzlich.«

Doris Engelhardt | 
St. Georgen

n Meinung der Leser 


